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0 1  —  G E S C H I C H T E

Vom Klosterwein zur Weltspitze — 2.000 Jahre 
Wachau im Schnelldurchlauf.

kein „neues“ Weinbaugebiet 

~ 100 n. Chr.

Erste Reben an der Donau.

9.–15. Jh.

Die Stifte legen die 
Terrassen an.

1780

Joseph II. erlaubt den 
Buschenschank.

1955

Die Domäne Wachau 
formiert sich.

1983

Vinea Wachau — der 
Aufbruch.

2 0 0 0

UNESCO-Welterbe — die Kulturlandschaft als 
Ganzes geschützt.

2 0 2 0

Vinea-Codex wird DAC — die privaten Stilstufen 
sind nun Gesetz.

H E U T E

~ 1.350 ha · ~ 650 Winzer · einer der präzisesten 
Weißweinstile Europas.



DONAU BEI  DÜRNSTEIN —  V INOTHEK AM WASSER, TERRASSEN AM 

HANG

0 2  —  L A G E  &  K L I M A

Ein 33 km langer 
Flussabschnitt — und 
ein Klima-Scharnier.

Zwischen Melk und Krems drängt sich die Donau 

durch das Urgestein. Östlich strömt warme 

pannonische Luft heran — nördlich kühlt das 

Waldviertel die Nächte.

1.350ha

R E B F L Ä C H E

~ 650
W I N Z E R

2000
U N E S C O - W E L T E R B E

500m

H ÖH E N U N T E R S C H I E D

„Drei Wochen Reifeunterschied liegen zwischen Loiben im Osten und dem 

Spitzer Graben im Westen.“



0 3  —  G E O L O G I E

Zwei Böden — und damit zwei Stilrichtungen.

U R G E S T E I N  ·  O B E N  A M  H A N G

Gneis & Amphibolit

350 Mio. Jahre altes Metamorphgestein. Karg, steinig, schnell 

drainierend. Zwingt die Reben tief zu wurzeln. Speichert 

Tageswärme, gibt sie nachts an die Trauben zurück. Liefert 

Spannung, salzige Mineralität, Strahlkraft.

Riesling Präzise · mineralisch

Loibenberg, Achleiten, 

Singerriedel

bis 65 %

E I S Z E I T L I C H  ·  U N T E N  A M  H A N G

Löss & Lehm

Eiszeitliche Windsedimente, fein, kalkhaltig, humusreich. Wasser- 

und nährstoffspeichernd. Wärmer, fruchtiger Charakter. Liegt am 

Hangfuß und auf flacheren Parzellen — die „fettere“ Seite der 

Wachau.

Grüner Veltliner Würzig · pfeffrig · saftig

Hochrain, Frauengärten, 

Kollmütz

eher sanft

Faustregel: Riesling oben auf Fels. · Veltliner unten auf Löss.



S P IT Z  AN  D E R  D O N A U  ·  TA U S E N D EI M ER B E R G &  B U R G R U IN E  

H I N TE R H A U S

0 4  —  D I E  L A G E N

Sechs Namen, die jeder 
Wachau-Trinker kennen 
sollte.

Singerriedel R I E S L I N G

Achleiten
R I E S L I N G  ·  V E L T L I N E R

Kellerberg
R I E S L I N G  ·  V E L T L I N E R

Loibenberg
R I E S L I N G  ·  V E L T L I N E R

Steinriegl / 
Tausendeimerberg

R I E S L I N G  ·  V E L T L I N E R



0 5  —  K L A S S I F I K A T I O N  I

Vinea Wachau: Steinfeder · Federspiel · Smaragd.

S T U F E  1  ·  L E I C H T E S T E

Steinfeder
bis 11,5 % vol

S T U F E  2  ·  K L A S S I S C H

Federspiel
11,5 – 12,5 %

S T U F E  3  ·  S P I T Z E

Smaragd
ab 12,5 %

Codex-Regeln u. a.: 



0 6  —  K L A S S I F I K A T I O N  I I

Stufen/Rebsorten
• Gebietswein: Grüner Veltliner, Riesling, Weißburgunder, Grauburgunder, 

Chardonnay, Neuburger, Muskateller, Sauvignon Blanc, Traminer, Frühroter 

Veltliner, Müller-Thurgau, Muskat Ottonel, Roter Veltliner, Gemischter Satz, Pinot 

Noir, St. Laurent, Zweigelt oder Cuvées daraus

• Ortswein: Grüner Veltliner, Riesling, Weißburgunder, Grauburgunder, 

Chardonnay, Neuburger, Muskateller, Sauvignon Blanc oder Traminer

• Riedenwein: Grüner Veltliner, Riesling

Vinifikation
Riedenwein: Jede Form der Anreicherung ist untersagt.

Alkohol:
k. A.

Restzucker
k. A.

Geschmacksprofil
Ortswein, Riedenwein: kein oder nur kaum merkbarer Holzton

Etikettierung
Die Bezeichnung „Wachau“ ist auf dem Hauptetikett (Etikett mit sämtlichen 

verpflichtenden Angaben) in Verbindung mit dem Zusatz „DAC“ oder „Districtus

Austriae Controllatus“ anzugeben.

Herkünfte für Ortswein
Loiben, Dürnstein, Weißenkirchen, Joching, Wösendorf, St. Michael, Spitz, Gut am 

Steg, Viessling, Elsarn, Mühldorf, Spitzer Graben, Schwallenbach, Willendorf, 

Groisbach, Aggsbach, Arnsdorf, Rührsdorf, Rossatz, Unterbergern, Mauternbach, 

Mautern, Baumgarten

Im August 2021 wurde die herkunftskontrollierte Qualitätsstufe Wachau DAC ab Jahrgang 2020 verpfllichtend

eingeführt (für Jg. 2019 war dies optional möglich). Alle anderen Qualitätsweine müssen mit der Herkunft 

Niederösterreich, die Landweine unter der Weinbauregions-Bezeichnung Weinland vermarktet werden.

Neben den allgemein gültigen DAC-Bedingungen gelten spezielle Regeln. Die unter dem Markennamen der WV 

Vinea Wachau Nobilis Districtus in den Stufen Steinfeder, Federspiel und Smaragd produzierten Qualitätsweine 

bleiben als Bezeichnungen erhalten.  Es gibt eine dreistufige Herkunftspyramide mit den Stufen Gebietswein, 

Ortswein und Riedenwein. Bei allen Weinen ist prinzipiell eine Handlese vorgeschrieben.



0 7  —  R E B S O R T E N

Zwei weiße Stimmen prägen das Tal.

55 %
Grüner Veltliner
D I E H E IM I SC H E  S OR TE

Österreichs Leitsorte. Liebt den tieferen Löss am 

Hangfuß. Ergibt im Federspiel saftige, würzige 

Weißweine, im Smaragd dicht, mit gelben Früchten und 

langer Reife.

17 %
Riesling
D E R  A R I S TO K R A T A U F  FE LS

Steht oben, auf den Urgestein-Terrassen. Findet hier ein 

Mikroklima zwischen Hitze und Höhenkühle. Ergibt Weine 

von kühler Klarheit, salziger Mineralik und sehr langer 

Lebensdauer.

Im Schatten: Gelber Muskateller — floral, 

betörend, ein Federspiel als Apéritif.



Weingüter

1 David Harm

2 FJ Gritsch

3 Rixinger

4 Schmidl Dürnstein

5

6 Alzinger

7 F. X. Pichler

8 Erich Macherndl

9 Martin Muthenthaler

10

11 Johann Donabaum

12 Knoll

13 Karl Lagler

11 139 4 7 6 12

1

3 82 5 10

0 8  —  W e i n g ü t e r  d e r  P r o b e
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